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Einberufung

Landftnrmpfiichliger ungarischer
Staatsbürgerschaft.

Kundmachung
Ucber Anordnung des königlich ungarischen Landesverteidignugsministers haben

1. die in den Jahren 1873 , 1874 und 1875 geborenen, in Österreich sich auf¬
haltenden und bei da Mnstanng znin Landsturmdienstc mit der Waffe geeignet befundenen Landsturm-
pflichtigen ungarischer Staatsangehörigkeit zn dem in ihrem Lcgitimationsblattc bezeichnen«
Ergänzungsbezirkskommando

2. die in den Jahren 1872 , 1873 und 1874 md Wer geborenen militärisch aus¬
gebildeten und noch nicht cingcrwen Landstnrmpflichtigcn ungarischer Staatsange¬
hörigkeit da KlaffeX zu ihrem zuständigen La»dwehr-Ergänzii»gskommando emznrückcn.

Einrückungstag für alle : 3 . November 1915.
Jene ungarischen Landstnimpflichtigen, .welche bis znm3. November 1915 eine Eiubnusungs-

kartc nicht zngcstellt erhalten haben, sind gehalten, sofort nach den vorstehenden Bestimmungen eiuznrücken.
Me diese Landstnrmpflichtigen haben ihre militärischen Dokumente sLaudstnrmpaß, Landstnrmschein,

Landsturmlegittmationsblatt re.) oder die in Ermanglung solcher Dokumente von den Gemeinden ansgestellten
Beglaubigungsscheine bei den Bahnkassen zm Abstcmsielimg vorzumeisen, damit sic gegen Krcditiaung der
Fahrtgebiihren ans den österreichischen, bzw. bosnisch-hcrzegovinischcn Bahnen besördert werden können.

Die Eiurückendcn haben gclegeMch ihm Einrückung nach Möglichkeit starkes Schnhwak, Eßzcug,
Putzzeug, Wollwäsche und tunlichst schaswollcne Socken(Fußlappen) mit sichz» bringen. Für die am Tage
da Einrückung verzehrten Eßwaren wird eine entsprechende Bergütnng geleistet.

Die Schuhe und die Wollwäsche, insosane siei»dm militärischen Dienste slir brauchbar besimdea
werden, werden ihrem Werte nach vergütet.

Die Nichtbefolgung dieses Einberufungsbefehles wird im Sinne
des § 4 des Gesetzartikels XXl vom Jahre 1890 über die Bestrafung
der Nichtbefolgung des Militär -Einbernfungsbefehles mit Kerker bis
zu zwei Jahren bestraft.

Bon jenen Landstnrinpflichtigen, welche laut ihres Landstunnlcgitimationsblattes nach lljvidck cin-
znriicken hätten, haben die zum gemciusamm Heere Eingeteilten nicht nach Iljvidek , sondern nach
Pecs cinznriicken, wohin dask.u.k. Ergänzuugs-Bezirks-Kommando Iljvidek verlegt wurde, die zurk.n.Landwehr
Eingcteiltcn hingegen haben statt nach Iljvidek nach Szabadka, znm Ersatz-Bataillon desk. u. Landwchr-
Jnsantcric-Rcgimcutes Nr. 6 cinznrückcn.

Vom Wiener Magistrate als politischer Behörde I. Instanz,
Wien , am6. November 1915.
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